
 

49. Rundbrief aus Cajamarca (August 2026) 

 

Liebe Familie, liebe Freunde. 
 

„Spuren des Glaubens, die bleiben…“ – so lautet das Motto unseres nächsten übergemeindlichen Frau-
enkongresses im September, den wir gerade mit einem ganz motivierten Team vorbereiten. Da wird es um 
positive Vermächtnisse biblischer Frauen durch ihr gelebtes Beispiel gehen – und dann natürlich auch um 
unsere eigenen. Denn: wer möchte nicht gerne solche Spuren durch sein Leben hinterlassen? 

 

Es gibt aber auch die negativen Spuren, wie hier in 
Form von Schimmel in meinem Badezimmer; die Folge 
von vier Jahren Wasserfiltration durch das undichte 
Dach, bis dann neulich endlich, endlich ein Maler Ab-
hilfe schaffen durfte. Aber selbst nach seiner Arbeit 

blieben sie noch… letzte Spuren von zu langer Feuchtigkeit… 
 

Und so wird es auch in diesem Rundbrief um diverse hinterlassene Spuren gehen – damit wünsche ich Euch 
eine bereichernde Lektüre!  
 

So stieß ich neulich ganz unver-
mittelt auf Spuren, die die Corona-
Pandemie fast unbemerkt in mir 
hinterlassen hatte: Freunde hatten 
mir immer wieder ihr schönes Land-
haus für einen persönlichen Rück-
zugstag angeboten, 
was ich vor der Pan-

demie auch öfter 
gerne genutzt hat-
te. Aber nach dem 
langen Lockdown 
hatte ich keine Lust 
mehr dazu gehabt. 

Mich freiwillig allein zurückziehen? Nein 
danke!   Anfang Juli war mir auf einmal wieder danach zu Mute, und ich stellte betroffen 

fest, dass seit dem letzten Mal schon 5 ½ Jahre 
vergangen waren! Um so mehr habe ich den Tag (außer den Krie-
belmücken und deren „Spuren“) dann genossen, und es fühlte sich 
nach erfolgreicher Rückeroberung von mir kostbarem Terrain an.  
 

Ganz andere Spuren werden Keiko Fujimori und Roberto Sánchez 
in den kommenden Monaten/Jahren in der 
peruanischen Gesellschaft hinterlassen. Am 
07.06. fand die Stichwahl 

zwischen beiden statt, aus der Fr. Fujimori - nach wochenlangem Kopf-an-
Kopf-Rennen - mit einem hauchdünnen Vorsprung von gerade einmal 
0,027 % als neue Präsidentin hervorging. Am 28.07. hat sie ihr Amt ange-
treten, und es wird sich zeigen, ob sie konstruktivere Spuren hinterlassen 
kann, als ihre 8 Vorgänger in den letzten 10 Jahren. In dieser Zeit haben 
die Bandenkriminalität sowie Auftragsmorde, besonders in Lima und an der Küste, deutlich zugenommen. 
 

Wieviel erfreulichere Spuren haben da frühere gemeinsame Abende mit „meinen“ 6 Mädchen hinterlassen. 
Als einige von ihnen mich neulich fragten, wann denn der nächste Ehepaarabend geplant sei, stutzte ich kurz. 
Seit wann interessierten sie sich dafür? Dann dämmerte es mir, worum es ihnen wirklich ging, und der Jubel 
 



 
war groß, als im Rahmen unseres 36. Gemeindejubiläums u.a. 
auch ein Ehepaarabend auf dem Programm stand. Wir haben der-
weil so viel Spaß zusammen, essen, singen, spielen – diesmal auch 
mit Mapachi, dem Waschbär, und Espini, dem Igel (Handpuppen). 
Aber der Protest ist jedes Mal groß, wenn dann die Eltern wieder 

zum Abholen kommen. 
 

Auch sonst war unser Gemeindejubiläum dies-
mal kräftig von Spuren geprägt, die das letzte 
Jahr in vielen Menschen hinterlassen hatte: 10 
Täuflinge, 7 zusätz-
liche Gemeinde-
aufnahmen sowie 

neue, sich für Jesus öffnende Men-
schen erzähl-
ten von Got-
tes Handeln in 
ihrem Leben. 
 

Und hatte ich 
im letzten Rundbrief schon unsere „Bücher-Challenge“ erwähnt, so stand jetzt die Prämierung der diesmal 
8 jungen Leser an, die ihre Zertifikate und Buchpreise strahlend und 

stolz in Empfang nah-
men (2 nicht im Bild). 
 

Auch unseren Gitarren-
kurs hatte ich im letz-
ten Rundbrief erwähnt. 
Beim Talentabend ga-
ben alle 8 nun – ganz 
aufgeregt, aber prima – ihr öffentliches Debüt, was sie selbst 

spürbar ermutigt hat. 4 wagen sich bereits vorsichtig in 
ihren Hauskreisen an die musikalische Begleitung, und für 
meine Vertretung, wenn ich in Deutschland bin, ist damit 
auch gesorgt.   
Auch unser Frauenchor hat mit Überzeugung und Aus-
strahlung von der Kraft gesungen, die in Jesu Namen liegt 
– und drei persönliche Erfahrungsberichte haben dem 

Liedtext zusätzlich Tiefgang verliehen. 
 

Und auch für mich gab es ein Zertifikat: 
für die Leitung des Bereiches „Gebet“, der mir weiterhin sehr am Herzen liegt und wo wir 
immer wieder überraschende Erfahrungen machen und Früchte sehen.  
 

Euch allen schicke ich herzliche Grü-
ße in den heißen deutschen Som-
mer und freue mich gleich zweifach: 
auf unseren Frauenkongress vom 
18.-20.09. und dann wenige Tage 

später auf meinen Deutschlandaufenthalt (01.10.-
03.12.) und viele Wiedersehen. Vorher lest Ihr aber 
noch einmal von mir… 
Genießt Eure Urlaube, Gärten und Balkone, bleibt be-
hütet und mit Wasser versorgt, und dann: bis bald.   
 

Eure Birgit 


